
Stille der Nacht!

Still dort draußen.

Mond blinzelt schon.

Fenster mit Stäben

wirken wie Hohn.

Am Tag zu laut.

Nächte hüllen ein.

Lauscht der Stille.

die Stunden sein.

Vieles von Außen

wird langsam fremd.

Wirkt angepasst

im staatlichen Hemd.

Starrt zum Fenster.

Tränen in Bahnen.

Erleichtert etwas

sich zu ermahnen.
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